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Die Stadtbibliothek hat im ver-
gangenen Jahr 1000 Nutzerinnen 
und Nutzer neu hinzugewonnen 
und wird als zentrale Anlaufstel-
le für Bildung, Information und 
Freizeitgestaltung bei den Schwe-
rinerinnen und Schwerinern immer 
beliebter. „Dies zeigt, dass wichtige 
Weichenstellungen wie die Profilie-
rung als Ort der kulturellen Bil-
dung und Begegnung, der Umzug 
der Hauptbibliothek in die Nähe 
des Marienplatzes, aber vor allem 
der Ausbau digitaler Angebote und 
servicefreundlicher Buchungs- und 
Rückgabesysteme Früchte tragen“, 
sagt Kulturdezernent Silvio Horn.
Von den 8326 aktiven Leserinnen 
und Lesern sind etwa 3000 Kinder 
im Alter bis zu 12 Jahren. Während 
die Aktivität dann in der Altersgrup-
pe der 13 bis 25-Jährigen abnimmt, 
zeigt die Statistik ab 40 wieder ein 
zunehmendes Interesse. „Hier spie-
len veränderte Lebenssituationen 
und das Freizeitverhalten in unter-
schiedlichen Lebensphasen sicherlich 
eine große Rolle. Interessant ist 
aber auch, dass unter den Neuan-
meldungen auch viele neu Zugezo-
gene aus der Ukraine sind“, berichtet 
die Leiterin der Stadtbibliothek Grit 
Wilke. Bemerkenswert ist auch die 
Nutzungsintensität: Mit insgesamt 
178.000 Besuchen verzeichnete 
die Bibliothek 2023 einen neuen 
Höchststand. Insgesamt wurden 

im vergangenen Jahr beachtliche 
316.000 physische Medien ausge-
liehen. Besonders hervorzuheben ist 
die Kinderbibliothek: Hier wurden 
20 Prozent mehr Bücher und ande-
re Medien ausgeliehen. „In einer 
Zeit zunehmender Bildungsdefizite 
macht uns die große Anziehungs-
kraft unserer Kinderbibliothek als 

Lern- und Erlebnisort für die jüngs-
ten Bibliotheksbesucher besonders 
stolz“, so die Bibliotheksleiterin. 
Mit 82.000 Entleihungen von digi-
talen Medien aus der so genannten 
„Onleihe“ zeigt die Stadtbibliothek 
Schwerin, dass sie auch erfolgreich 
auf die steigende Nachfrage nach 
digitalen Inhalten reagiert und ihren 

Nutzern modernste Ausleihmöglich-
keiten bietet. 
Fast 460 Veranstaltungen fanden im 
Jahresverlauf in der Bibliothek statt. 
Das breit gefächerte Programm 
reichte von Lesungen, Vorträgen und 
Workshops bis hin zu Führungen durch 
die Bibliotheksräume. Hier erhielten 
Interessierte spannende Einblicke  
hinter die Kulissen und konnten 
mehr über die vielfältigen Angebote 
und Services der Stadtbibliothek 
erfahren.
Als voller Erfolg erweist sich die 
Einführung der modernen Selbst-
verbuchungs- und Rückgabetechnik 
(RFID-Technologie): Inzwischen wer-
den in den drei Einrichtungen der 
Stadtbibliothek stolze 65 Prozent 
der Ausleihen über die RFID-Selbst-
verbucher realisiert. „Das verdeut-
licht die hohe Akzeptanz dieser 
innovativen Technologie bei unseren 
Nutzerinnen und Nutzern. Viele 
möchten die gewünschten Medien 
eigenständig ausleihen und wissen 
es zu schätzen, dass wir dafür ein 
effizientes und unkompliziertes 
Verfahren anbieten“, sagt Wilke. 
Noch erfolgreicher ist die automati-
sierte Rückgabetechnik, die in der 
Hauptbibliothek eingeführt wurde: 
84 Prozent aller Medien wurden 
im vergangenen Jahr bequem und 
zeitsparend über die moderne Rück-
gabestation im Eingangsbereich 
zurückgegeben.

Rekordzahlen bei Nutzeranmeldungen, Besuchen und Ausleihen

Stadtbibliothek bei Schwerinern beliebt wie nie

Zu den äußerst beliebten Veranstaltungen zählte die Schreibwerkstatt mit 
Cally Stronk und Christian Friedrich, den Autoren der Reihe „Die drei ???“.                                                                                                                                            
                                                                       © LHS/Stadtbibliothek

Wissenswertes für junge und wer-
dende Eltern ist mit der kostenfreien 
„Schweriner Familien-App“ auf dem 
Smartphone stets griffbereit. „Wir 
freuen uns, dass wir die Schwe-
riner Familien-App nun auch in den 
Sprachen Arabisch und Ukrainisch 
anbieten können“, sagt die Inte-
grationsbeauftragte der Landes-
hauptstadt Maren Jakobi. In beiden 
Bevölkerungsgruppen gibt es viele 

Frauen mit Kindern, die durch die 
App besser mit Informationen ver-
sorgt werden können. Die Angebote 
in der jeweiligen Muttersprache hel-
fen, sprachliche Zugangsbarrieren in 
die frühen Hilfen abzubauen. 
Die Schweriner Familien App 
verbindet Informationen zu 
Schwangerschaft, Geburt und 
Nachbetreuung mit den Familien- 
oder Beratungsangeboten vor 

Ort sowie mit Checklisten, 
Notfallnummern und einer 
praktischen Terminfunktion. Sie 
erinnert Eltern an wichtige Termine 
wie die U-Untersuchungen der 
0-3-Jährigen. Die App ist eine 
Erfolgsgeschichte: Im ersten Jahr 
haben sich bereits 600 Nutzerinnen 
die Schweriner Familien App 
heruntergeladen. Das ist bei rund 
700 Geburten bereits eine große 

Abdeckung der in Frage kommenden 
Zielgruppe. Die Schweriner Familien-
App wird insbesondere wegen der 
übersichtlichen Gestaltung, der 
Informationsvielfalt sowie der guten 
Handhabbarkeit geschätzt. Sie ist im 
App Store kostenlos erhältlich. Die 
Sprachauswahl erfolgt direkt auf der 
Startseite, kann aber auch in den 
Einstellungen der App im Nachhinein 
verändert werden.

Schweriner Familien-App jetzt auch in Ukrainisch und Arabisch
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Internet:  www.schwerin.de

Wichtiger Hinweis

Der Zugang zum Stadthaus ist 
außer an Montagen nur mit vorhe-
riger Terminvereinbarung möglich. 
Termine für alle Dienstleistungen 
im Bürgerservice, Dokumentenser-
vice und Standesamt können unter  
www.schwerin.de/terminvergabe 
gebucht werden. 
Weitere Informationen zu den 
telefonischen Erreichbarkeiten 
der Fachdienste sind unter www.
schwerin.de/oeffnungszeiten ein-
sehbar.
Für die Kfz-Zulassungs- und Füh-
rerscheinstelle in Schwerin-Süd 
sind vorherige Online-Terminver-
einbarungen notwendig, die unter  
www.schwerin.de/terminvergabe 
gebucht werden können. Alterna-
tiv können Termine auch unter der 
Behördennummer 115 vereinbart 
werden. 
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Die Landeshauptstadt Schwerin hat 
am 28.11.2023 beschlossen, den 
Bebauungsplan der Innenentwick-
lung Nr. 132 „Neu Zippendorf - Am 
Hang“ aufzustellen. 
Das Plangebiet befindet sich westlich 
der Plater Straße im Stadtteil Neu 
Zippendorf. Der Geltungsbereich ist 
im Übersichtsplan dargestellt. Die 
Fläche ist der Standort der ehe-
maligen SED-Bezirksparteischule. 
Planungsziel ist es, eine Wohnbebau-
ung mit ca. 250 Wohneinheiten zu 
errichten. Für die Wohnnutzung sol-
len die leerstehenden Gebäudeteile 
zurückgebaut werden. Geplant sind 
drei- bis siebengeschossige Wohnge-
bäude mit Riegel- und Punkthäusern. 
Am Mittwoch, 21.02.2024 um  
18:00 Uhr lädt der Fachdienst 
Stadtentwicklung und Wirtschaft Sie 
zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung in die Alte Post am Berliner 
Platz in Neu Zippendorf (Berliner 
Platz 4, 19063 Schwerin) ein. Der 
Fachdienst stellt Ihnen die Ziele der 

geplanten Entwicklung vor und freut 
sich über Ihre Anregungen. 
Auf der Internetseite der Landes-
hauptstadt Schwerin und auf 
dem zentralen Internetportal des 
Landes M-V (Bauleitplanserver) 
können Sie sich im Vorfeld unter  
www.schwerin.de/buergerbeteiligung 
und unter www.bauportal-mv.de 

über das Vorhaben informieren.

Dr. Rico Badenschier 
Oberbürgermeister

Im Internet unter www.schwerin.de/
bekanntmachungen am 2. Februar 
2024 veröffentlicht.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zum 
Bebauungsplan der Innenentwicklung
Nr. 132 „Neu Zippendorf - Am Hang“

Übersichtsplan                                           © Landeshauptstadt Schwerin

Ende April 2023 wurde in der Wall-
straße der Neubau der Brücke über 
die Gleise der Deutschen Bahn AG 
fertig gestellt und für den öffentli-
chen Verkehr wieder frei gegeben. 
„Allerdings konnte der Medienkanal 
unter der Brücke nicht wie ursprüng-
lich geplant in der Bauzeit bis April 
2023 errichtet werden,“ erklärt Ver-
kehrsdezernent Bernd Nottebaum 
die Wiederaufnahme der Bautätig-
keiten. Nun geht es in Abstimmung 
mit allen Beteiligten endlich weiter. 
Das bedeutet aber auch: Wieder 
zurück zu den Verkehrssperrungen!
Seit dem 1. Februar bis voraus-
sichtlich November 2024 müssen 
Anwohner der Feldstadt und Gäste 
des Schlosspark-Centers mit dem 
Auto wieder ein paar Umwege in 
Kauf nehmen. Die Brücke einschließ-
lich Kreuzungsbereich Reiferbahn/
Eisenbahnstraße ist erneut voll 

gesperrt. Die bereits bekannten 
Umleitungsstrecken sind wieder 
eingerichtet. Fußgänger können 
die Behelfsbrücke nutzen, um die 
Bahngleise von der Wallstraße zur 
Eisenbahnstraße zu überqueren. Die 
Anwohner wurden durch den Fach-
dienst Verkehrsmanagement der 
Landeshauptstadt Schwerin bereits 
vor Wiederaufnahme der Bautä-
tigkeiten über die erneuten Ver-
kehrseinschränkungen informiert.
Die Abwasser- und Gasleitungen für 
das Gebiet laufen in Zukunft durch 
den neuen Medienkanal unter der 
Brücke. Die Baumaßnahme wird 
daher gemeinsam zwischen der 
Landeshauptstadt Schwerin, den 
Stadtwerken Schwerin und der SAE 
Schweriner Abwasserentsorgung 
durchgeführt. Mit der Ausführung ist 
die Firma Matthäi Bauunternehmen 
GmbH Leezen beauftragt.

Im Zuge der Baumaßnahme wird 
außerdem eine neue Sichtschutz-
wand zu den Gleisen in der Eisen-
bahnstraße errichtet und der west-
liche Gehweg zwischen der Brücke 
Wallstraße und der Schäferstraße 
verbreitert. Vorbereitend dafür 
müssen am 5. und 6. Februar die 
Bäume direkt an der alten Sicht-
schutzwand gefällt werden. Das ist 
notwendig, da die Bäume direkt 
an der Sichtschutzwand stehen und 
eine Erneuerung der Wand sowie 
die Gehwegverbreiterung behindern. 
Ersatzpflanzungen sind geplant.
Für weitere Auskünfte rund um die 
Verkehrsführung und für allgemeine 
Anliegen steht den Betroffenen als 
„Baustellenkümmerer“ Hugo Klöb-
zig zur Verfügung. Er ist während 
der Bauarbeiten in seinem Büro 
in der Wallstraße 50 (Hinterhaus) 
anzutreffen.

Bauarbeiten an der Wallstraßenbrücke gehen weiter

Verkehrseinschränkungen in der Feldstadt
wieder seit 1. Februar wirksam

https://www.schwerin.de/politik-verwaltung/bekanntmachungen/
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Nach nicht mal einem Jahr Bauzeit 
und rechtzeitig zum 40-jährigen 
Jubiläum konnte der Jugendclub 
„Deja vu“ zurück in den charakteris-
tischen Plattenbau in der Parchimer 
Straße 2 ziehen. 
Oberbürgermeister Rico Badenschier 
und der Werkleiter des Zentralen 
Gebäudemanagements der Landes-
hauptstadt (ZGM) übergaben am 
22. Januar 2024 den symbolischen 
Schlüssel an den Geschäftsführer 
der AWO – Soziale Dienst gGmbH 
Axel Mielke. Im Beisein der Bun-
destagsabgeordneten Ina Latendorf, 
des Bauministers Christan Pegel und 
vieler Gäste wurden die neuen und 
modernen Räumlichkeiten feierlich 
eröffnet.
„Viele Kinder- und Jugendliche in 
Schwerin nutzen regelmäßig die 
Angebote von Jugendclubs in unserer 
Stadt. Sie treffen dort Freunde, ler-
nen füreinander Verantwortung zu 
übernehmen und finden ein offenes 
Ohr für ihre Probleme. Diese Treffs 
spielen eine wichtige Rolle in der 
Stadtplanung, wenn wir über Räume 
für Schwerins Jugend sprechen. Sie 
sind Begegnungsstätte, Zufluchtsort 
und Freizeitanlage zugleich“, so 
Oberbürgermeister Rico Badenschier 
in seiner Begrüßungsrede.
„Umso erfreulicher ist es, dass sich 
die Jugendclubs in Schwerin über 
so viele Jahre etabliert haben. Der 
Dank dafür gilt vor allem den ört-
lichen Trägern, die Generationen 

von Kindern und Jugendlichen eine 
Anlaufstelle bieten. Und das sollen 
sie auch weiterhin. Die Sanierung 
und Instandhaltung der Jugendclubs 
ist eine Investition in das Quartier 
und in die Zukunft unserer Stadt“, so 
der Oberbürgermeister weiter.
Für die Dauer der Bauzeit war der 
Jugend- und Freizeittreff „Deja 
vu“ in anderen Räumlichkeiten der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) unterge-
kommen. Pünktlich zum Jubiläum 
ist die Komplexsanierung nun abge-
schlossen.
Baubeginn war im März 2023. 
Im Zuge der Sanierung mussten 

bauliche Altlasten entfernt und 
die Schmutzwasserleitung ersetzt 
werden. Im Innenraum entstanden 
zusätzliche Funktionsräume wie ein 
Kreativ- und ein Entspannungsraum 
(der sogenannte Snoezelraum) durch 
eine neue Aufteilung. Erneuert wur-
den außerdem die sanitären Anla-
gen, die Haustechnik und die Fas-
sade mit neuen Fenstern und Türen. 
Die Fertigstellung der Außenanlagen 
erfolgt im Frühjahr nach Ende der 
Frostzeit.
„Der Jugendclub ist ein Rückzugsort 
und Schutzraum zugleich, an 
dem unsere Fachkräfte für eine 
positive Atmosphäre sorgen. Er ist 
ein Raum, in dem sich die Kinder 
und Jugendlichen ausprobieren 
und selbst gestalten können sowie 
Unterstützung in Alltagsfragen 
und in Krisenzeiten erhalten“, 
unterstreicht AWO-Geschäftsführer 
Axel Mielke die Wichtigkeit der 
Einrichtung.
Das Ende 1983 als Freizeittreff 
eröffnete Gebäude in der Parchimer 
Straße 2 war nach der langjährigen 
Nutzung stark sanierungsbedürftig. 
Die Grundsubstanz des eingeschos-
sigen Pavillonbaus ist noch in Ord-
nung, das konnte nach eingehender 
Prüfung festgestellt werden. Für 
den Erhalt sprach auch die mar-
kante Plattenbauweise mit seinem 
VT-Dach. Damit ist das Gebäude ein 
typischer und erhaltenswerter Vertre-

ter des DDR-Sozialbaus. 
Auch aus ökologischen Aspekten hat 
man sich gegen einen Neubau und 
für eine Komplexsanierung entschie-
den, die sogenannte graue Energie 
blieb somit erhalten.
Nach der Sanierung ist das Gebäude, 
das so wichtig für viele Bewohner 
innen und Bewohner des Quartiers 
geworden ist, nun in einem moder-
nen und vor allem barrierefreien 
Zustand. Finanzielle Unterstützung 
für die Gebäudesanierung gab es 
von Bund und Land. Die Kostenan-
teile in Höhe von 378.000 Euro 
wurden aus dem Investitionspakt 
Soziale Integration im Quartier und 
in Höhe von 362.000 Euro durch 
Städtebaufördermittel getragen. Die 
Landeshauptstadt steuerte einen 
Eigenanteil in Höhe von insgesamt 
232.000 Euro bei.
„Der Jugendtreff ist nicht nur für die 
Jugend- und Sozialarbeit auf dem 
Großen Dreesch wichtig, sondern für 
die ganze Stadt. Wir freuen uns sehr, 
dass wir als ZGM die Landeshaupt-
stadt mit der Komplexsanierung 
des 40-jährigen Gebäudes hier bei 
der Stadtentwicklung unterstützen 
konnten“, betont der Werkleiter des 
ZGM, Kristian Meier-Hedrich. „Mein 
Dank geht an die unterschiedlichen 
Gewerke, die an der Sanierung 
mitgewirkt haben und maßgeblich 
beteiligt waren an der terminge-
rechten Fertigstellung.“

Feierliche Schlüsselübergabe pünktlich zum Jubiläum

Oberbürgermeister Rico Badenschier hält das Eröffnungsgrußwort für die etwa 50 Gäste aus der Stadtpolitik.     © LHS

40 Jahre Jugend- und Freizeittreff „Deja vu“ in Neu Zippendorf

In leuchtendem Orange erstrahlt der Jugend- und Freizeittreff „Deja vu“ nach 
der Sanierung.                      © Landeshauptstadt Schwerin/Mareike Diestel
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Für Paare, die sich das „Ja-Wort“ in 
intimer Zweisamkeit oder im engsten 
Familienkreis geben möchten, wird 
inzwischen immer häufiger der kleins-
te Trauraum des Standesamtes im 
Erdgeschoss des Stadthauses gebucht. 
„Um den Raum für die Paare attrak-
tiver zu gestalten, haben wir auf 
schlichte Eleganz gesetzt. Die Paare 
erwartet nun ein hell und modern ein-
gerichteter Trauraum in geschmack-
vollem Ambiente zum Wohlfühlen“, 
freut sich der zuständige Dezernent 
Silvio Horn über das Endergebnis nach 
der Modernisierung. 
Das Team um die leitende Standes-
beamtin Franziska Volpert hat in den 
vergangenen Wochen mit viel Engage-
ment die Möbel bis hin zur Deko und 
Wandfarbe ausgesucht. Nun sind die 
Modernisierungsarbeiten abgeschlos-
sen. Der helle und moderne Trauraum, 
für den keine zusätzliche Raummiete 
fällig wird, bietet nun anstelle von vier 
sechs Gästen die Möglichkeit, an der 

Trauung teilzunehmen. 
Termine für 2024 und 2025 können 
online über den Traukalender unter 
www.schwerin.de/terminvergabe 
reserviert werden. 
Neben dem Trauraum im Stadthaus 
werden Heiratswilligen noch weitere 
Trauorte angeboten: der Alte Ratssaal 

im Rathaus, der Garten und Gartensa-
lon des Schleswig-Holstein-Hauses, 
die historische Bibliothek im Schloss 
und der Goldene Saal im Neustäd-
tischen Palais. Wer es lieber etwas 
außergewöhnlich mag, hat auch die 
Möglichkeit, sich im Rote-Liste-Zen-
trum im Schweriner Zoo, auf einem 

Schiff der Weissen Flotte, in der 
Schleifmühle oder im Planetarium 
trauen zu lassen. Termine können 
auf Anfrage beim Standesamt unter  
standesamt@schwerin.de oder telefo-
nisch unter 545-1690 reserviert wer-
den. Weitere Informationen sind unter 
www.schwerin.de/heirat einsehbar.

Trauraum im Stadthaus modernisiert

Dezernent Silvio Horn (links) und die leitende Standesbeamtin Franziska Volpert besichtigen den modernisierten Trauraum 
im Stadthaus.                                                                                                                   © LHS/Ulrike Auge

Noch ist hier ein winterlicher Park-
platz zu sehen: Doch das neue Rad-
sportzentrum Mecklenburg-Vorpom-
mern, das auf dem Parkplatz an der 
Sport- und Kongresshalle entsteht, 
wird mit seiner Länge von 118 und 
seiner Breite von 68 Metern schon in 
zwei Jahren das größte Gebäude auf 
dem Sport- und Veranstaltungsgelän-
de Lambrechtsgrund sein. Das riesige 
Oval wird auf 80 Stelzen stehen, 
damit die dringend benötigten Stell-
flächen auf dem Parkplatz nicht weg-
fallen. Im Innern der Radrennbahn 
ist eine Mehrzweckfläche geplant.
Das Baufeld auf dem Parkplatz soll 
ab April beräumt und im Anschluss 
auf Kampfmittel aus dem Zweiten 
Weltkrieg untersucht werden. 
Erst danach können die ersten 
Bohrpfähle für das aufgeständerte 
Bauwerk voraussichtlich ab August 
gesetzt werden. Wieland Schaible, 
Geschäftsführer der Lambrechsgrund 
Betriebsgesellschaft, rechnet 
mit dem offiziellen Baubeginn 
nach den Sommerferien und der 
Fertigstellung des Radsportzentrums 
frühestens Ende 2025. 
Gesichert ist unterdessen die 
Finanzierung der Radrennbahn. Am  
23. Januar übergab Innenminister 

Christian Pegel die Förderbescheide 
des Landes in Höhe von  
16,4 Millionen Euro an 
Oberbürgermeister Rico Badenschier. 
Die Stadt Schwerin hat 3,5 Millionen 
Euro in den Haushalt eingestellt. 
Bundesmittel fließen ebenfalls. 
„Schwerin ist eine Radsportstadt. 
Olympiasieger wie Stefan Nimke 
und Weltmeisterinnen wie Lea-
Sophie Friedrich haben hier ihre 
Karrieren begonnen. Doch wenn 

wir künftig weiter an der Spitze 
mitfahren wollen, brauchen wir 
attraktive Trainingsbedingungen, 
also diese Halle, unbedingt“, 
bekräftigt Oberbürgermeister 
Rico Badenschier. Auch für das 
Schweriner Sportgymnasium hat das 
Radsportzentrum MV existenzielle 
Bedeutung: Die Eliteschule 
des Sports gilt als erfolgreiche 
Talenteschmiede für den Radsport. 
„Training ohne Halle funktioniert 

nicht mehr im Spitzensport. Auch als 
Bundesstützpunkt für den Radsport 
brauchen wir sie hier in Schwerin“, 
sagt René Wolff, seit September 2023 
neuer Bundesstützpunkttrainer. 
Der 45-jährige Thüringer, u. a. 
Olympiasieger im Teamsprint in 
Athen, gilt als einer der erfolgreichsten 
Kurzzeit-Trainer der Welt, zunächst 
am Olympiastützpunkt in Erfurt, 
ab 2010 als Nationaltrainer in den 
Niederlanden und Neuseeland.

Baubeginn für Radsportzentrum MV nach der Sommerpause

Visualisierung des Radsportzentrums, das auf dem Parkplatz an der Sport- und Kongresshalle entsteht. 
                                                                                                                    © GBP Architekten GmbH

https://termine-reservieren.de/termine/lhs-schwerin/?rs
https://www.schwerin.de/mein-schwerin/leben/kinder-jugend-familie/heirat/

